Erfahrungsbericht
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Nach der Nominierung habe ich ungefähr sieben Monate bis zum Ersten direkten Kontakt mit der Uni gewartet, da ich mich für das SoSe 2019 (Spring and Summer terms) beworben hatte. Die erste  Rückmeldung der Uni bekam ich erst im Oktober. Ich musste mich direkt bei der Uni bewerben und alle meine Kurse angeben. Der Prozess ist ziemlich schnell und ohne Probleme abgelaufen. Nachdem ich zu allen Kursen zugelassen worden war, bekam ich alle mir notwendigen Unterlagen für das Visum (short-term visa) von der Universität, darunter das Confirmation of Acceptance und den short-term visa letter. Da ich kein EU-Bürger bin, brauchte ich ein Studentenvisum. Das kann in Berlin beantragt werden. Die folgende Seite ist für diejenigen von Bedeutung, die ein Visum benötigen (https://www.gov.uk/study-visit-visa). Das Visum habe ich einen Monat vor der Abreise beantragt.  
Da mein Schwerpunkt im Bereich Accounting und Finance liegt, gab es für mich viele Kurse zur Auswahl. Ich habe Auditing, Audit Principles and Practice, Corporate Finance und Financial Modelling ausgewählt. Generell würde ich sagen, dass die University of Essex besonders für diejenigen geeignet ist, die ebenfalls Schwerpunkte wie Accounting oder Finance haben. Die Kurse an sich waren nicht kompliziert, um eine gute Note zu bekommen muss man jedoch sehr viel Zeit investieren. Die Note für jeden Kurs bestand aus Coursework (30-40% der Note) und einer Prüfung (60-70%). In einigen Kursen musste man ein Essay schreiben, was für mich als WiWi-Student ungewohnt war. Generell waren Die Lektoren und die Leute an der Uni sehr hilfsbereit und angenehm.  Meine Empfehlung an diejenigen, die in Essex studieren werden: Macht alles, was die Professoren von euch verlangen, nicht mehr und nicht weniger und versucht alle Lehrveranstaltungen zu besuchen (auch wenn sie aufgenommen werden = „Listen Again“).
Was die Unterkunft  angeht, gibt es verschiedene Möglichkeiten eine Wohnung zu finden. Man kann es selbst durch verschiedene Portale machen oder sich für einen Platz auf dem Campus bewerben. Leider ist die Anzahl an Studentenzimmern jedoch begrenzt. Das günstigste Zimmer auf dem Campus kostete ungefähr 400 Pfund. Es gibt noch eine andere Option und zwar eine Wohnung über die Universität (SU Homes) zu finden. Mit deren Hilfe habe ich mit anderen Erasmusstudierenden in einem Haus in Uni-Nähe mit schönem Garten gelebt und 435 monatlich gezahlt. Ich kann es nur empfehlen. 
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Um Colchester zu erreichen, kann man von Berlin Schoenefeld nach London Stansted fliegen und danach mit einem Bus des National Express vom Flughafen in die Stadt fahren (Dauer ca. 40-50 min). In der ersten Woche gab es Veranstaltungen für alle Auslandsstudierende.  Da konnte man viele Leute kennenlernen und generell Information über die Universität und den Studienprozess bekommen. In der Zeit hat ebenfalls ein Englisch-Einstufungstest stattgefunden, nachdem man sich kostenlos für zusätzliche Englischkurse einschreiben konnte.  Wichtig ist es außerdem zu erwähnen, dass man in der Welcome Woche noch die Möglichkeit hatte, die Kurse zu wechseln. 
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Generell ist die Uni ziemlich gut ausgestattet, mit einer guten Bibliothek (24/7), kostenlosem Drucken usw. Der Campus war wie eine Stadt in einer Stadt. Da gab es alles, von Bars und verschiedenen Läden bis zum eigenen Kino. Auch die Leute da sind sehr freundlich und hilfsbereit und man fühlt sich sofort akzeptiert von der „Family“. Was Sport angeht, im Campus gab es viele Sport AGs, und auch ein eigenes Sportzentrum. Fast jeder war in einer AG enagiert, was typisch für England ist.    
[bookmark: _GoBack]Die Stadt an sich ist ziemlich gut mit vielen Pubs, kleinen Läden, einem schönen Park und einer kleinen Burg. Was mir generell an Großbritannien gefällt, ist die Parkkultur.
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In meiner Freizeit bin ich ziemlich viel gereist. Für die Studierenden der Uni-Essex, generell in England, ist der ganze April frei und deshalb hatte ich viel Zeit, in der ich durch Schottland gereist bin.  Ich habe Edinburgh, Glasgow, Stirling besichtigt. Außerdem lohnt es sich, Südengland zu besuchen (z.B. Brighton). Natürlich bietet sich Colchester perfekt an, um London zu erkunden; ich würde empfehlen min. für 4-5 Tage nach London zu fahren. Generell sind im Vereinigten Königreich die meisten öffentlichen Museen kostenfrei. Man sollte diese Möglichkeit nicht verpassen. 
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